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Donnerstag , dm 7. September 1905.
sein. Die Schiffahrt in den zugehörigen Gewässernbleibt frei . Die Freiheit der Schiffahrt an der La -
perousestraße und in der Tatarenstr aße wird
gewährleistet .

10 . Die russischen Kolonisten im südlichen Teil von
Sachalin behalten alle ihre Rechte und bleiben russi¬
sche Untertanen , dagegen kann Japan die dort an¬
gesiedelten russischen Sträflinge ausweisen .

11 . Rußland verpflichtet sich in Bezug auf die si¬
birischen Gewässer , einen Fischereivertragmit Japan zu schließen .

12 . Die beiden Staaten verpflichten sich , ihren
Handelsvertrag zu erneuern und darin die Mei st-
b egünstigungsklausel einzuführen .

13 . Rußland und Japan verpflichten sich , ihre
Kriegsgefangenen gegenseitig zurückzugeben und
sich die tatsächlich erwachsenen Verpflegungskosten
zu vergüten .

14 . Der Vertrag wird in englischer und fran¬
zösischer Sprache abgefaßt .

15. Die Ratifikation des Vertrags durch die
Souveräne der beiden Staaten muß innerhalb fünfzig
Tagen erfolgen . Die amerikanischen und französischen
Gesandten übernehmen die amtliche Mitteilung der er¬
folgten Ratifikation .

Der erste Zusatzartikel zu dem Vertrage be¬
stimmt , daß die beiderseitigen Truppen inner¬
halb achtzehn Monate aus der Mandschurei zurückgezo¬
gen sein müssen. Nach diesem Zeitpunkt dürfen für die
Bewachung der Eisenbahn nur noch fünfzehn Mann proKilometer verwendet werden . Die Einzelheiten der Zu¬
rückziehung der Truppen aus der Mandschurei werden
von den Befehlshabern der beiden Armeen geregelt.Der zweite Zusatzartikel behandelt die Ernennung ei¬
ner speziellen Kommission für die Grenzregulierung in
Sachalin .

Aundschau.
Für den diesjährige» Parteitag der Deutschen

Volkspartei in Frankfurt sind Referate wie folgt verteilt :
Einführung in das Kommunalprogramm (Rechtsanwalt Dr .
Haas - Karlsruhe ) ; Der Reichstag und die politische Situ¬
ation (Reichs - und Landtagsabg . Friedr . Payer - Stutt¬
gart ) ; Die Einigungsbestrebungen der Linken (Landtagsabg .
Rud . O e s e r - Frankfurt ) ; Eisenbahntarifreform und Be-
trtebsgemeinschaft (Pros . Karl Heimburger - Karlsruhe ) ,

f ,
Eine Fleischnot existiert nicht , sagt der preußi¬

sche Landwirtschaftsminister , Herr von Podbielski . Er— der Minister — habe bei sechs der größten deutschenStädte festgestellt , daß von 1902 bis 1905 der Auftrieb

des Marktes und die Zahl des geschlachteten Viehs sich
fast gleich geblieben seien . Es differiere um höchstens
ein Prozent . Diese Statistik ist das gleiche Phantasie¬
produkt wie die Prophezeiung desselben Herrn , daß die
Fleischtenerung in höchstens drei bis vier Wochen zu
Ende sei . Diese drei bis vier Wochen sind längst zu
Ende , die Teuerung aber hält an . Die Stadtvertret¬
ungen aller größeren Städte Deutschlands ersuchen in
Petitionen um Abhilfe der Fleischnot — eine solche be¬
steht nicht, sagt der Herr Minister . Nach den Veröffent¬
lichungen der „ Mg . Fleischerzeitung " betrugen im Au¬
gust die Schlachtungen an Schweinen in

1904 1905
Berlin 79642 75 380
Hamburg
Breslau

26 210 23 013
12935 9 327

Magdeburg 7 510 6 664
Stettin 6511 5 692
Köln 12568 10 528
München 17 860 14 194
Leipzig 15 068 14 261

Das sind acht der größten Städte Deutschlands und
jede verzeichnet im August einen starken Rückgang der
Schweineschlachtungen , der zum Teil bis 25 Proz . reicht.
Insgesamt beziffert sich der Rückgang in den acht Städten
allein auf etwa 20 000 Stück, d . i . auf nahezu ein Neun¬
tel der Schlachtungen von 1904 . Dabei sind aber nicht
etwa die oben angegebenen Städte besonders beteiligt , es
gibt kleine Orte , in denen der Rückgang noch bedeutender
ist, so z . B . Düsseldorf von 7452 aus 5611 , Dortmund
von 4583 auf 3409 , Essen von 4917 auf 3672 u . s . f.So sieht das harmlose „ 1 Proz .

" des Rückganges aus ,
4>en der Landwirtschaftsmiuister zugibt und das sehr leb -?
Haft an den „ einen Toten " der früheren russischen Kriegs -
sberichterstattung erinnert .

Von agrarischer Seite wird übrigens jetzt zugege¬ben , daß ein Mangel an Schweinen vorhanden ist, nur
wird gegen die Oeffnung der Grenzen die Seuchengefahrins Feld geführt . Demgegenüber weisen wir darauf hin,
daß die meisten Stadtvertretungen lediglich wollen , daß
unter Beobachtung aller sanitären Maßnahmen mehr
Schlachtvieh in die Schlachthöfe geliefert werden darf .
Eine Verschleppung von Seuchen wäre von den Schlacht¬
höfen aus bei Beobachtung der sanitären Maßnahmen so
gut wie ausgeschlossen. Die Regierung , die die Teuer¬
ung durch ihre Maßregeln verschuldet hat , ist unseres
Erachtens verpflichtet, in der Zeit für genügenden Er¬
satz zu sorgen, wo die einheimische Produktion nicht in
der Lage ist , den Bedarf zu angemessenen Preisen zu
decken . Der mittlere und kleinere Landwirt hat von den
gegenwärtigen hohen Preisen keinen Nutzen, weil seine
Ställe kein schlachtreifes Vieh bergen , also schadet ihm eine

Hlr. 200.

Der Ariedensvrrtrag
zwischen Rußland und Japan ist am Dienstag nachmit¬
tag unterzeichnet ivorden . Das Ereignis wurde in
Portsmouth durch Kanonenschüsse und Glockengeläute be¬
grüßt . Den Inhalt des Vertrags haben wir in seinen
Grunudzügen bereits mitgeteilt . Nach dem „ Matin " um¬
faßt der Vertrag 15 Artikel und 2 Zusatzartikel . Im
Vorbericht erklären die Souveräne der beiden Staaten ,
daß sie die Vereinbarung ihrer Bevollmächtigten gut -
heißen.

Artikel 1 stipuliert die Wiederherstellung des
Friedens zwischen beiden Fürsten und ihren Unter¬
tanen .

2 . Rußland . erkennt die vorwiegenden Inte¬
ressen Japans in Korea an und zwar sowohl in
politischer wie in militärischer und wirtschaftlicher Hin¬
sicht . Die privaten russischen Unternehm¬
ungen in Korea genießen die gleichen Rechte wie die¬
jenigen anderer Nationen . Rußland wird sich nicht den
Maßnahmen der Leitung , des Schutzes und der Auf¬
sicht widersetzen , die Japan in Korea in Uebereinstimm-
ung mit der koreanischen Regierung anzuordneu für nö¬
tig erachtet.

3 . Die beiden Mächte verpflichten sich , ihre Trup¬
pen gleichzeitig aus der Mandschurei zurückzu¬
ziehen .

4 . Rußland überläßt seine Pachtung von Port
Arthur usw . an Japan . Die dort erworbenen
russischen Privatrechte bleiben gewahrt .

5 . Rußland und Japan verpflichten sich , keine der
allgemeinen und für alle Nationen gleichen Maßnahmen
zu bekämpfen, welche China zur Förderung von
Handel und Gewerbe in der Mandschurei er¬
greifen wird .

6 . Die mandschurische Eisenbahn wird bei
der Station Puangtschengtse zwischen Rußland und Ja¬
pan geteilt . Rußland behält auf seiner Strecke alle
Rechte , welche ihm von China zugestanden sind . Japan
erwirbt die gleichen Rechte auf die ihm zugefallene süd¬
liche Strecke. Die beiden Parteien können aus den zur
Bahn gehörigen Ländereien unternehmen , was sie wol¬
len. Sie verpflichten sich , die Bahn nur zu wirt¬
schaftlichen Zwecken zu benutzen .

7 . Die beiden Staaten verpflichten sich , die ihnen
zugefallenen Strecken an der Grenzstation zu ver¬
einigen .

8 . Die beiden Eisenbahnstrecken müssen betrieben
werden , um den Handelsverkehr zwischen ihnen
sicher zu stellen.

9 . Rußland überläßt Sachalin bis zum 50.
Breitegrad an Japan mit allen zugehörigen Jn -

Derfchleiertes Hlück .
Roman von Ewald August König. 82

Nach Verlesungderselben richtete er die Frage an die An¬
geklagte : „Haben Sie darauf etwas zu sagen ?"

Veronika Spitzer erhob sich : „ Ja , diese Briefe tun nichtsweiter, als die Befürchtungen meines Bruders kund, daß wir in
Ungelegenheiten kommen könnten , wegen seiner im Scherz ge¬
machten Angebote von Papieren , welche er gar nicht besaß .

"
„ Die Sie unterschlagen hatten, " vervollständigte der Präsi¬dent .
„Die mir anvertraut waren, " verteidigte sich die Angeklagte .
„ Die Sie aber trotzdem durch Ihren Bruder und zweimal

selbst zu verkaufen suchten.
"

„DaS bestreite ich, " antwortete Veronika.
Der Präsident ließ die Zeugin Susanne Röber holen. Diese

sagte aus , daß die Haushälterin ihr die Papiere zum Kauf an-
geboten habe.

Veronika schwieg.
Darauf nahm der Präsident ein Schriftstück und verlas eS .TS war die Quittung über zweitausend Mark und Berschwiegen -

heitSverpflichtung seitens Veronika Spitzer an den Baron Wer-
ner von Bärenhorst , welches Papier der Sohn zu den Unter¬
suchungsakten geliefert hatte .

„ Sind Sie noch der Meinung, unschuldig zu sein ?" fragteder Präsident die Angeklagte .
„WaS mit den Papieren geschehen sein soll, hat mit der fal-

fchen Anklage gegen meinen Bruder nichts zu tun , daher kann
auch von meiner Beihilfe keine Rede sein .

"
Der Gerichtsvorsitzende sah sie scharf an, sie aber nahm ruhigihren Platz ein .
„ So will ich denn die stenographische Aufzeichnung der Un¬

terredung von Christian und VeronikaSpitzer verlesen .
"

ES geschah.
Das hatte die Angeklagte nicht erwartet und eL wurde ihr

ersichtlich schwer, die erzwungene Fassung zu bewahren . Den¬
noch gelang ihr da» so weit, um auf die am Schluffe der Ber -
lesung wieder an sie gerichtete Frage zu antworten : „DaS sind
Erfindungen eines Polizeispions .

"
Nun war der Zeuge Maler Kalnoki an der Reche .Seine Aussagenbestätigten die Hurtig» in allen Teilen, als

zweiter Zeuge der Verhandlungen der Geschwister und Ergänze»
zu den VorspiegelungenChristian Spitzers .

Gegen diese erdrückenden Belastungen blieb die Angeklagtestumm und «ine Wandlung schien in ihr vorzugehen.Verlor sie die bis dahin so schlau gewahrte Ueberlegung,hoffte sie selbst frei auszugehen, wenn ihr nicht zu erreichenderBruder weniger unschuldig dastehe oder schlug ihr gar das Ge-
wissen, kurz sie zerfloß plötzlich in Tränen und gab Zeichen tie¬
fer Zerknirschung und Reue. Lange währte diese, mit Span -
nung von allen Seiten verfolgte Veränderung .Der Präsident nahm die Gemütserschütterung wahr und be¬
nutzte sie zu eindringlichen Ermahnungen.

Diese hatten den Erfolg , daß die Angeklagte in Schmerzen»-
auSbrüchen hervorstotterte : „Ich will sagen , will bekennen . .
unschuldig , wie ich mich weiß, o , und auch er hat 'S nicht ge¬wollt ! " Und nun faßte sie ein Geständnis zusammen in dem,WaS aus der Unterredung der Geschwister bekannt geworden, die
Hurtig und Kalnoki belauschten .

Der alte Wendlein hatte wirklich seinen Neffen an die Hau»-
tür begleitet um abzuschließen und zu verriegeln . Christian, dem
Wendlein das Haus verboten, war heimlich bei der Schwester,um Geld von ihr zu erlangen, und in demselben Augenblick her-
ausgetreten , um sich zu entfernen.

Der alte, etwa» angetrunkeneMann schrie vor Zorn und Auf¬
regung den Verhaßten an, der im Schreck und in Angst vor
Aufsehen den Alten an der Kehle faßte uud so drückte, daß er
ihn erwürgte .

„Das war nicht seine Absicht , ek war ein Unglück, " schluchztedie Haushälterin nun ganz außer Fassung .
Der Präsident ließ ihr Zeit, sich zu sammeln und fragte dann :

„Und WaS geschah weiter? "

„Dann wurde der Tote hinter die Tür aufgehängt, damit
er so gesunden werdenmußte, al» . . Selbst . .

" Da» Wort Mör¬
der brachte sie nicht heraus .

„ Und das haben Sie und Ihr Bruder getan ?"
Sie schwieg und machte nur mit dem Kopf « eine Bewegung,die als Verneinung gelten könnte .
„ Und Ihr Bruder , wo blieb der ?"
„Erging nach Derendorf, wo er in Arbeit stand .

"
„Am Morgen machten Sie die Anzeige , so unschuldig und

doch so überlegt . Ihr Verhalten bis heute hinzu, läßt auch nichtdie mindesten mildernden Umstände zu .
"

„WaS sollte ich machen ?" ergänzte sie, fortwährend schluch¬
zend . „DaS Unglück war geschehen, e» war mein Bruder , durchihn war eS geschehen, absichtslos, ein Unglück," verklangen ihreWorte.

„Und der HandelmitdenPapieren ? " fragtederPräsident .
„ Dersollte nur die Mittel bieten, um fortzukommen, weil sichdie Auszahlung des mir ausgesetzten Legats verzögerte.

"
„Das haben Sie nebenbei verscherzt .

"
Bei diesen Worten schrie sie laut auf und stürzte ohnmächtigzu Boden. Der Schlag traf ihre Habsucht und vernichteteihreZukunft.
Der Staatsanwalt beantragte Todesstrafe gegen den Mör¬der und zehn Jahre Zuchthaus für die Helferin.Der Verteidigung blieb nichts übrig, als nur auf mildernde

Umstände für die letztere zu plädieren.
Der Gerichtshof erkannte dem Antrag gemäß gegen den

abwesenden Christian Spitzer aus Todesstrafe, gegen Veronika
Spitzer auf Gefängnis.

* «»
Wegen Beihilfe zum Morde an dem Testator kam da» Legatnicht zur Auszahlung.
Den hinter ihm erlassenen Steckbrief la» eine » Tage» derZimmermann in einer amerikanischen Zeitung . Seitdem ist er

verschollen .
Der Mordprozeß hatte weit und breit Aufsehen erregt unddie öffentliche Meinung so ziemlich befriedigt, bis auf einen, unddas war der Maler Kalnoki . Er raste und wütete, daß er alleinleer ausgehe. Werner von Bärenhorst , der Hauptschuldige , seider verdienten Strafe entgangen, denn am Schlage sterben istkeine Strafe , das ist eine Wohltat , schnellste Befreiung vom Leid,aber auch vom Gewissensdruck , demonstrierte er.
Hurtig belehrte ihn, daß durch Baron Werner» Tod aller¬

dings die Geheimnispapiere in dem Mordprozeß zu einer Neben¬
sache herabsinken mußten. Darum aber sei das Geheimnis selbstder Lösung näher als je , freilich nicht mehr als Racheakt, viel¬
leicht eher zur Beruhigung , wenn nicht gar noch zur Beglückung,Gegen solche Unterstellungen lehnte sich der Maler auf uns
nannte sie albern . 118,20



vermehrte Zufuhr zur Zeit auch uicht . Einen Nutzen sta¬
ben nur die großen Züchter, die Geld genug haben , um
ihren Bestand Hinhalten zu können. Es ist ein billiger
Trost , wenn man zu einem Hungernden , der nur noch
einige Tage zu leben hat , sagt, in einigen Wochen gibts
zu Essen in Hülle und Fülle . Eine weise Regierung wird
den Verkehr so regeln , daß zur Zeit des Bedarfs die
Deckung vorhanden ist . Eine weise Regierung haben wir
freilich in Deutschland nicht .

* * *

Unzufriedenheit mit dem Vorwärts . Das
„ Literatengezänk " in der sozialdemokratischen Presse
wird immer heftiger, je näher der Parteitag in Jena
heranrückt. In „ der neuen Zeit " giebt Kautsky seiner
Unzufriedenheit mit dem „Vorwärts " Ausdruck. Er sagt ,
im Gegensatz zu dem wissenschaftlichen Denken, das in
den ersten Jahren nach dem Sozialistengesetz im „ Vor¬
wärts " vorherrschte, überwiege heute das ethisch - äst¬
hetische Denken . Dieses Denken bezeichnet Kautsky
als Gefühlssozialismus . Es verführe den politischen
Schriftsteller zur Oberflächlichkeit und Sensa¬
tionssucht , es erzeuge aber auch Unentschieden¬
heit in allen inneren Parteifragen , Schwanken und
Widersprüche in der Gesamtpolitik . Dazu komme
noch der Gegensatz des Zentralorgans zu anderen Par¬
teigenossen. Eine Abhilfe sieht der Kritiker in der
„ Neuen Zeit " nur darin , wenn es gelänge, in der Re¬
daktion des „ Vorwärts " volle Einheitlichkeit herzustellcn.
Es würde aber auch schon viel helfen, wenn das ökono¬
misch-wissenschaftliche Element in der Redaktion verstärkt
würde .

Noch kräftiger tritt Mehring in der „ Leipziger
Bolkszeitung " gegen den „ Vorwärts " auf . Er beginnt
eine ganze Artikelserie gegen das Zeutralvrgan . Die
bisherigen Debatten über das führende sozialdemokrati¬
sche Blatt haben, so lesen wir , dazu geführt , daß aus
dem Zentralorgan ein Zentralleiden der Par¬
tei geworden ist . Der radikalen „ Volksztg .

" ist eben der
„ Vorwärts " nicht unentwegt genug und besonders der
„ Vorwärts " -Redakteur Kurt Eisuer liegt ihr im Magen .
Sie möchte eben am liebsten selbst Zentralorgan der so¬
zialdemokratischen Partei Deutschlands werden . Inzwi¬
schen ist aber auf der Redaktion der Leipziger „ Volks¬
zeitung " eine Ueberarbeitungs -Epidemie ausgebrochen .
Sie bittet ihre Leser um Nachsicht wegen der Unter¬
brechung in der Erscheinungsfolge der hochwichtigen Ar¬
tikelserie gegen den „ Vorwärts "

, da zwei Redakteure
über der Arbeit krank geworden sind.

Uebrigens scheint man auch in der Partei die Meh-
ringsche Nörgelei satt zu haben . Wenigstens beantragen
die Nürnberger Parteigenossen folgende Resolution für
den Jenaer Parteitag : „Die Parteigenossen des Wahl¬
kreises Nürnberg -Altdorf verurteilen auf das Entschie¬
denste das sich nunmehr schon seit mehreren Jahren
hinziehende Literatengezänke , wie es insbesondere in der
„ Leipziger Bolkszeitung " zum Ausdruck kommt. Die
Versammlung erwartet , daß der Parteitag gegen ein sol¬
ches parteischädigendes Treiben eine entschiedene Stellung
einnimmt und diesen Genossen zum Bewußtsein bringt ,
daß sie ihre Aufgabe nicht in der Bekämpfung und
Persönlich gehässigen Beschimpfung der eigenen Parteige¬
nossen, sondern

' in dem parteigenössischen Zusammenar¬
beiten und der gemeinsamen Bekämpfung unserer Gegner
zu suchen haben.

» * *

Preisverteilung mit Hinderniffen . Mein
Sohn , ich rate Dir gut , laß Dich nicht prämiieren am
Rhein . Denn dort giebts bei Prämierungen nur Händel .
Zwei Affären werden heute wieder aus Köln gemeldet :

Alsbald nach dem Schluß der Kölner Handwer¬
ke r a u s sie l l u n g machte sich in den beteiligten Krei¬
sen eine lebhafte Opposition gegen die stattgehabte Prä¬
miierung geltend, die sich nunmehr zu einer Protestver¬
sammlung verdichtete. Sie fand gestern abend statt . Es
wurde entschieden Protest dagegen erhoben, daß das Ur¬
teil der Preisrichter vom Ausstellungsvorstand nicht an¬
erkannt , vielmehr willkürlich geändert worden sei . Zahl¬
reiche Klagen wurden laut über die Art der Preisver¬
teilung an solche Firmen , die verschiedene von auswärts
bezogene Sachen zur Schau ausgestellt hätten . Die vom
Preisrichterkollegium erkannten Preise wurden einfach
nicht ausgehändigt . Die Legung des elektrischen Kabels
in der Ausstellung , die zum Preise von 250 Mark an-
geboten wurde , sei seitens der Ausstellungsleitung an
eine andere Firma übertragen worden, die 2590 Mark
forderte .

Ein Seitenstück zu dieser Ausstellungsaffäre bilden
skandalöse Vorgänge , die auch bei dem in Günnigfeld
stattgehabten Gesangswettstreit passierten . Es kam
zu derartigen Differenzen zwischen den beteiligten Ver¬
einen und dem Preisrichterkollegium , daß mit Ausnahme
eines Vereins , der angeblich zu Unrecht den Prinz Hein¬
rich-Preis erstritten hatte , sich sämtliche preisgekrönten
Vereine weigerten, den Urteilsspruch der Preisrichter an¬
zuerkennen . Es kam alsdann zu einem derartigen Tu¬
mult , daß die Preisverteilung der übrigen Klassen un¬
ter polizeilicher Bedeckung vorgenommen wer¬
den mußte . Der Preisrichtertisch wurde von fünf Gen¬
darmen und sechs Polizeibeamten flankiert , um die Preis¬
richter gegen Gewalttätigkeiten der Sänger zu schützen.
Ein Duisburger Verein will gegen das Resultat der
Preisverteilung gerichtlich Vorgehen .

Tages-Khronik.
Berlin , 5 . Sept . Die zweimal wegen Regens ab¬

gesagte Herbstparade des Gardecorps fand heute
Vormittag 9 Uhr statt. Der Kaiser war in der Uniform
des 1 . Garderegiments , die Kaiserin in der Uniform der
Königin - Kürassiere zu Pferde, die Kronprinzessin im Vier¬
spänner und ebenso die Prinzessin Viktoria Luise mit der
Oberhofmeisterin und die Prinzessin Friedrich Leopold mit
ihrem Sohn erschienen . Die Truppen standen in zwei
Treffen , im ersten die Fußtruppen , im zweiten die berittenen
Truppen. Die Parade kommandierte General v . Kessel .
Nach der Parade hielt der Kaiser eine kurze Kritik ab .

Berlin 5 . Sept . lieber denEmpfang der ameri¬
kanischen Parlamentarier berichtet der Lok . - Anz. :

Die Folgen des Krieges besprach der Kaiser ein¬
gehend mit den Herren, wobei er seine Genugtuung darüber
aussprach, daß die Vereinigten Staaten so energisch den
Ausbau ihrer Flotte betreiben. Zum Schluß trug der
Kaiser den Herren die besten Grüße für Roosevelt auf , dem
er äußerst dankbar sei für seine Bemühungen , die guten
Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu befestigen.

Berlin , 5 . Sept. Die Morgenblätter melden aus
Kiel : Durch kaiserlichen Gnadenakt wurde den Seesoldaten
Schmitz und Preis , die am 10 . Juli 1902 wegen mili¬
tärischen Aufruhrs zu 63 bezw . 60 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt wurden , der Rest der Strafzeit er¬
lassen

Berlin , 6 . Sept. Der wegen Aufreizung zu Ge¬
walttätigkeiten steckbrieflich verfolgte polnische Reichstags¬
abgeordnete Kulerski hat jetzt ein Lebenszeichen von
sich gegeben . Wie der Tägl . Rdsch . aus Graudenz ge¬
meldet wird , hat Kulerski dem Landgericht seinen Auf¬
enthaltsort angegeben und mitgeteilt , daß er im Lauf des
September in Graudenz eintreffen werde. Er fügte zwei
ärztliche Atteste bei , in denen übereinstimmend erklärt
wird , daß er wegen einer Erkrankung mindestens 2 bis
3 Monate Ruhe bedürfe.

Hamburg , 5 . Sept . Die Gewerkschaftskartelle von
Altona und Hamburg beschlossen ihre Verschmelzung .

Dresden , 6 . Sept . Nachdem heute zwischen den
Arbeitern und der Direktion der Aktiengesellschaft Näh -
'maschinensabrik , vormals Seidel und Naumann ein U e-
berein kommen erzielt worden ist , wird die Arbeit
Morgen früh wieder ausgenommen .

Rorschach, 6 . Sept . Infolge eines hier ausgebrv-
chenen Streiks in einer Gießerei veranstalteten gestern
Abend die Arbeiter eine Kundgebung , an der 2000
Personen teilnahmen . Sie demolierten durch Steinwürfe
die Gießerei und ein Gasthaus , in dem sich zugereiste
französische Arbeiter aufhielten . Nachts wurde von St .
Gallen eine Landwehrkompagnie nach Rorschach beordert .

Aschaffenburg , 3 . Sept. Der Magistrat beschloß
einstimmig die Errichtung einer Fischhalle . Darin
sollen die gangbarsten Ftscharten zu einem Preise verkauft
werden , der auch den Minderbemittelten Gelegenheit gibt,
ihren Bedarf zu decken.

Budapest , 5 . Scpt. Der leitende Ausschuß der
vereinigten Linken hat beschlossen , bet der Koalition zu
beantragen , daß die derzeitige Regierung in Anklage -
zustand versetzt werde , und ernannte demgemäß ein
Subkomiiee von 7 Mitgliedern zur Abfassung des Anklage¬
antrags.

Paris , 5 . Sept. Der deutsche Militärschriststeller
Oberst Gädtke , der für das „Echo de Paris" die Bericht¬
erstattung über die französischen Mannöver übernommen
hatte, teilt heute mit, daß er seine Zusage zurücknehmen
muffe , weil er in deutschen Zeitungen schwer angegriffen
worden ist .

Pont » Mouffon , 4 . S -pt . Hier fand ein Zu¬
sammenstoß zwischen Ausständigen der Hochöfen und
Truppen statt. Ein Leutnant, ein Feldwebel und vier
Gendarmen wurden durch Stetnwürfe verletzt . Der
Direktor der Werke entschied sich dafür , die Werke zu
s ch l i e ß'e n.

London , 5 . Sept . Der englische Dampfer „Umzumbi"
strandete auf der Fahrt von Kapstadt nach London am
Sonntag früh zwei Uhr auf einer Klippe bei der Insel
Bannec in der Nähe von Quesfant . Er hatte 73 Personen ,
sowie 80,000 Pfund Sterling in Gold an Bord . Passagiere
und Mannschaft wurden durch das Rettungsboot und Fischer¬
boote der Insel Molene gerettet . Die heftigen Wellen
füllten die Boote ganz mit Wasser . Der Kapitän blieb bis
zum Sonntag Abend allein auf dem sinkenden Schiffe .
Passagiere , Mannschaft und vier Kisten mit Gold sind
gestern aus Molene in Brest angekommen.

Kopenhagen , 5 . Sept. Während eines Taifuns ,
der anfangsZSeptember im oft chinesischen Meere
wütete , sind 6 Telegraphenkabel zerstört worden , darunter
das Kabel Shanghai - Tschtfu und Shanghai - Nagasak . Drei
von den zerstörten Kabeln gehören der großen nordischen
Telegraphengesellschaft . Beide Kabeldampfer der Gesellschaft
sind mit der Ausbesserung des Schadens beschäftigt, welche
eine längere Zeit beansprucht.

Tanger , 4 . Sept. Leute Ratsulis nahmen gestern
Esel und Maultiere fort , die von Leuten aus dem Angera -
Bezirke zum Markte getrieben wurden , um für die gestern
verübten Ausschreitungen Wiedervergeltung zu üben . Die
Geschäftsträger der fremden Mächte lenkten die Aufmerk¬
samkeit der marokkanischen Regierung auf die Ereignisse
und die im Staate herrschende Unsicherheit . Eine
starke Truppenmacht ist zur Verstärkung der Garnison von
Tanger herangezogen worden.

Ein Ueb erfüll auf die Besitzerin eines Gold - und
Juwelengefchäfts wurde in Köln verübt . Die
Frau öffnete mit der linken Hand die Tür und stellte mit
der rechten die Schelle ab . In diesem Augenblick erhielt
sie von einem Mann einen heftigen Stoß in die Magenge¬
gend , der sie besinnungslos machte . Gleichzeitig warf er
ihr ein Tuch über den Kopf, das innen mit Pfeffer bestreut
war . Der Eindringling durchsuchte verschiedene Schubladen
und ein Pult , fand aber nur etwa 8 Mark. Inzwischen
hatte sich die Frau in ein Zimmer geschleppt und rief um
Hilfe . Als ihr Mann erschien , ergriff der Dieb leider un¬
erkannt, die Flucht und konnte auch nicht eingeholt werden .

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich
Dienstag Nacht in der an der Linie Ritschenhausen-Er¬
furt gelegenen Station Suhl . Eine vom Schieben ei¬
nes Zugs (ab Suhl beginnt die Bergstrecke über den Thü¬
ringerwald ) zurückkommende Maschine wollte in das Ma -
schinenhaus durch ein Geleise fahren , auf dem von ent¬
gegengesetzter Seite her eine andere Maschine , einen Wa¬
gen schiebend , gefahren kam . Als der Führer der letz¬
teren die zurückkommende Lokomotive bemerkte, fuhr er
rückwärts , die elftere jedoch stieß mit solcher Wucht auf
sie, daß der Führer der rückwärts fahrenden Maschine ge¬
gen die Steuerung geschleudert und sofort getötet wurde,
während der Heizer schwere Verletzungen davontrug . Die
nun führerlos gewordene Lokomotive raste weiter rück¬
wärts über die Drehscheibe in das Maschinenhaus , prallte
auf eine schwere Güterzugsmaschine auf und schob diese
und sich , die Mauer durchbrechend, in das Freie .

Der Pächter des Viktoria -Hotels in Swinemün -r
de verschwand unter Mitnahme von 18 000 Mark .

Der schwedische Segler „ Indo " mit einer Holzlad¬
ung nach Lübeck unterwegs , trieb als Wrack an der
deutschen Küste an . Die Besatzung wird vermißt .

In Toulouse wurde das ehemalige Ddsutr« äss
Rouvtzsntss durch eine Feuersbrunst zerstört .

In Brüssel ist der Gattin des russischen Gesandschafts-
Attachäs, Madame Narischkin , eine Tochter des Herrn
Witte, am Samstag Abend, als sie im Theater war eine
Perlenschnur im Werte von 25000 Frs . , die sie als
Halsband zu tragen pflegte , gestohlen worden . Die Po¬
lizei hat von dem frechen Täter noch keine Spur.

Zur MWteuerung.
Dresden , 5 . Sept . Der Dresdener Stadtrat be¬

schloß in der heutigen Gesamtsitzung, um der Fleisch¬
teuerung zu steuern, bei der Staats - und Reichsre -
gierung zu beantragen , daß die Einfuhr von Schweinen
aus deu Nachbarländern Dänemark und Frankreich Er¬
leichterungen erfahre .

Die Kholcragefahr.
Berlin , 5 . Sept . Der „Stnatsanzeiger " meldet :

Vom 4 . bis zum 5 . September mittags , wurden in dem
preußischen Staat 11 Erkrankungen und 1 Todesfall an
Cholera amtlich gemeldet. Die Gesamtzahl erhöht sich
dadurch auf 77 Erkrankungen und 24 Todesfälle . Von
neuen Erkrankungen kamen je eine in Paaris und War -
inkeim, Kreis Rastenburg , vor , eine im Kreise Czarni -
kau , sieben in der Strafanstalt Gnesen und eine im
Kreise Kolmar .

Bromberg , 5 . Sept . Die „Ostdeutsche Rundsch .
"

meldet über den Stand der Cholera im Regierungs¬
bezirk Bromberg , daß bei einem aus dem Zuchthaus
in Crone an der Brahe nach Gnesen transportierten Straf¬
gefangenen asiatische Cholera festgestellt wurde . 6 wei¬
tere Strafgefangene sind unter Choleraverdacht erkrankt.
In Stieglitzdorf (Kreis Czarnikau ) ist ein Gelegenheits¬
arbeiter erkrankt , in Schleusenau sind ein Telegraphist
und ein Stellmacher mutmaßlich an Cholera gestorben.

Bromberg , 6 . Sept . Die in Usch an Cholera er¬
krankte Frau namens Viktoria Kaminska ist gestorben .

Thorn , 5 . Sept. Die „Thorner Presse " meldet :
Ein in vergangener Nacht aus Posen hier eingetroffener
Zugführer ist unter Choleraverdacht erkrankt
in das Krankenhaus ausgenommen worden und bald ge¬
storben.

Thor » , 5 . Sept. Wie die Thorner Presse meldet,
ordnete eine heute hier eingegangene Verfügung des Ge¬
neralkommandos in Danzig an , daß die Arbeiten zur
Festungskriegsübung in Thorn bis auf wei¬
teres ein zu stellen sind.

Bremen , 5 . Sept . Wie die „Weserzeitung" mel¬
det , ordneten die Mediziualbehörden eine verschärfte
Ueb erwach ung des Auswanderer Verkehrs an.
Zur Untersuchung der eintreffenden und täglich zu kon¬
trollierenden Auswanderer , sowie zur Ueberwachung der
Auswandererherbergen wurden sechs Aerzte amtlich an¬
gestellt. Bis jetzt ist hier kein Cholerafall vorgekommen.

London , 5 . Sept . Wegen des Ausbruchs der Cho¬
lera in Deutschland werden die Passagiere und Besatz¬
ungen aller von Hamburg ausgehenden Schiffe an Bord
durch die Sanitätsbehörden des Temsehafens untersucht.
Außerdem sind noch weitere Vorsichtsmaßregeln getrof¬
fen worden .

Warschau , 5 . Sept . Seit gestern ist im Gouver¬
nement Warschau in allen Orten an der preußischen :
Grenze , sowie in Alexandrowo wegen der Cholerage¬
fahr Ueberwachung, ärztliche Untersuchung und Quaran¬
täne angeordnet . Sämtliche Passierwege wurden ge¬
sundheitspolizeilich gesperrt .

Der englische Alüttenßesuch
Danzig , 5 . Sept . Die englische Flotte lichtete

nachmittags 5 . 25 die Anker. Zahlreiche Dampfbarkassen
und Boote begleiteten die Schiffe auf See . Die an der
Mole festgemachten 4 Torpedobootszerstörer bleiben bis
Donnerstag Vormittag hier .

Flensburg , 5 . Sept . Prinz Heinrich von
Preußen traf mit der Stationsjacht „ Carmen "

, von Kiel
kommend, heute Mittag gegen 12 Uhr auf der Flens¬
burger Föhrde ein, um die vor der Marinestation Muer¬
wik ankernde englische Torpedoflottille zu be¬
grüßen . Als die Stationsjacht vor Glücksburg in Sicht
kam, salutierte das dort stationierte Torpedoschulschiff
„ Blücher " die vom Großmast der „ Carmen " wehende
deutsche Admiralsflagge . Nachdem die Stationsjacht ne¬
ben dem „ Blücher " geankert hatte , ließ sich der Chef
der englischen Torpedobootsflottille , Kontreadmiral
Winsloe , der mit einem Torpedobootjäger dem Prin -

zen-Admiral bis auf die Glücksburger Reede entgegen¬
gefahren war , an Bord der „ Carmen " rudern und be¬
grüßte dort den Prinzen . Darauf erstattete Prinz Hein¬
rich dem englischen Admiral einen Gegenbesuch an Bord
des englischen Torpedobootsjägers ab . Um 1 Uhr traf
Prinz Heinrich mit der Stationsjacht am Ankerplätze der
englischen Flottille vor Muerwik ein und begab sich als¬
bald an Bord des Kreuzers „Sapphire "

, wo der Prinz
einer Einladung des Admirals Winsloe zum Frühstück
folgte . Um halb 3 Uhr begab sich der Prinz an Bord
der „ Carmen " wieder nach der Glücksbürger Reede , wo
er dem „Blücher " einen kurzen Besuch abstattete und
dann nach Kiel zurückkehrte .

Die Unruhen in Uußtanö.
In Kisch inew sollte am Samstag eine arme Frau

namens Leia Perltmann , die von Vagabunden getötet
worden war , beerdigt werden . Eine große Volksmenge,
bestehend aus Juden und aus russischen Arbeitern , gab.
der Toten das Geleite . Plötzlich ertönten Schüsse und
es erschienen Polizeibeamte und Dragoner mit blanker
Waffe . Der Leichnam wurde mitten auf die Straße ge¬
worfen , dann aber von der Menge fortgeschafft. Zahl¬
reiche Personen wurden durch Stock- und Säbelhiebe , so--



tvie durch Schießwaffen verwundet . Zeitungsberichter¬
stattern wurde von der Polizei der Zutritt verwehrt . Po -
lizeibeanite schafften die Verwundeten ins Krankenhaus .
Dem Publikum wurde es nicht gestattet, die Verwundeten
ru geleiten . Das jüdische Krankenhaus wurde von Trup¬
pen umzingelt . Fünfzig Personen wurden verhaftet . Die
Wenge zerstreute sich in größter Eile . Am Polizeige¬
bäude und am israelitischen Hospital stehen die Ange¬
hörigen und Freunde der Verhafteten und Verwundeten ,
um das Schicksal derselben zu erfahren . Gegen Abend
legte sich die Aufregung in der Stadt . Die Hauptpunkte
sind von Patrouillen besetzt. Ueber die Gesamtzahl der
Verwundeten liegen noch keine Mitteilungen vor .

In Baku dauern die Metzeleien fort . Der
Perkehr ist eingestellt. Hunderte von Naphtatürmen bren¬
nen . In dem Kampf mit den Truppen wurden in den
letzten drei Tagen 52 Personen getötet und ebensoviele
verwundet . Die letzten Tage hindurch strömten nach
Tiflis zahlreiche Familien , die aus den Provinzen Je -
lissawetpol und Baku geflüchtet sind, Auch in der Um¬
hegend von Tiflis sollen Greueltaten der Tarta --
ren befürchtet werden . Die von den Unruhen betroffene
Bevölkerung leidet bitterste Not . Von Agitatoren ange-
stachelte Tartaren terrorisieren die Bewohnerschaft .

In der Stadt Schuscha kam es zwischen den ver¬
schiedenen Nationalitäten zu blutigen Kämpfen . Im
ganzen sind etwa 200 Personen getötet und verwundet
und 200 Häuser verbrannt worden .

Montag Nacht wurde in Helsingfors vor der Po¬
lizeistation in der Erkstraße eine' Bombe geworfen, wo¬
durch eine Person verwundet und die Fensterscheiben in
der Nähe zertrümmert wurden . Der Täter ist entkom¬
men.

Der Ariede .
Nach der Unterzeichnung

des Friedensvertrags hielten die Barone R o s e n und
Komura Reden , in denen sie beide Länder zum Ab¬
schluß des Friedens beglückwünschten und der Hoff¬
nung Ausdruck gaben , daß nunmehr ein dauernder Friede
zwischen beiden Nationen herrschen werde.

Eine Ehrung Wittes .
. Aus St . Petersburg meldet der Lok .-Anz . : Für

Wittes Rückkehr wird ein festlicher Empfang vor¬
bereitet . Unter anderem werden die Mitglieder des Ver¬
eins von Frauen zu gegenseitiger Unterstützung Herrn
Witte eine Adresse überreichen, mit der Aufschrift : „ Dem
Friedensstifter von dankbaren Frauen und Müttern .

"

Maßregeln zum Schutz von Post - und
Pas sagte r dampfe rn .

Die in Christians « tagende internationale
Iuristenko nferenz hat an den Präsidenten Roo -
sevelt ein Glückwunschtelegramm aus Anlaß seiner er¬
folgreichen Friedensvermittlung zwischen Rußland und
Japan gesandt . Dann nahm die Konferenz einstimmig
eine Resolution an , welche besagt, daß Maßregeln zum
Schutze von Post- und Passagierdampfern gegen das
Ausbringen von seiten der kriegführenden Mächte ergrif¬
fen und daß ein internationales Uebereinkommen ge¬
troffen werden solle , durch welches solchen Schissen bei
Strafe verboten werden solle, Kriegskonterbande zu führen .

Der Verkehr wird wieder eröffnet .
Aus Hamburg wird gemeldet : Nach der Beendig¬

ung des russisch-japanischen Krieges nimmt die „ Ham -
Hurg-Amerika-Linie " die direkten Fahrten Hamburg -Wla¬
diwostok und Hongkong-Wladiwostok wieder auf . Auf der
letzteren Linie werden zunächst 3 Dampfer eingestellt.

Aus Württemberg
Dienstnachrichten. Uebertragen : Dem Professor Dr.

Greiner am Gymnasium in Ehingen eine humanistische Hauptlehr¬
stelle an der öderen Abteilung des Gymnasiums in Ulm , dem Ober-
juäzeptor Dr . Kohleis an der Lateinschule in Besigheim und dem
Vikar Dr . Kretschmer am Gymnasium in Cannstatt je eine huma¬
nistische Hauptlehistelle an der mittleren Abteilung des Eberhard-
LudwigSgymnasiums in Stuttgart, dem Dr . Fetzer m Stuttgart,früher Oberpräzeptor in Urach, eine humanistische Hauptlehrstelle an
der mittleren Abteilung des Realprogymnasiums in Heidenheim , dem
Lehramtskandidaten Dr . Diehl ans Stuttgart die Stelle des Qder-
Präzeptois an der Lateinschule in Leutkirch und dem ReallehrerEnk an der Realschule in Metzingen die Stelle d . s
Oberrcallchrers an der Realschule in Langenau, die zweite
evangelische Stadtpfarrstelle in Lorch, Dekanats Welzheim , dem
Stadtpfarrer Oelschläger in Heimsheim , Dekanats Leonberg , so¬wie die evangelischen Pfarreien : Lonsee, Dekanats Ulm , dem Pfarrer
Ltorz in Meimsheim , Dekanats Brackenheim , Pflugfelden, Dekanats
LudwigSburg, dem Pfarrer Dieterich in Wittlingen, Dekanats Urach,Dürrwangen, Dekanats Balingen, dem Pfarrverweser Adolf Löbich in
Zlsfelo, Dekanats Besigheim , Iptingen, Dekanats Vaihingen, dem«tadtvlkai Hermann Schöllkopf in Gmünd, Dekanats Aalen, Riet,Dekanats Vaihingen , dem Stadtpfarrverweser Wilhelm Gonser in
Möckmühl, Dekanats Neuenstadt , eine Postexpedientenstelle bei dem
Postamt Nr . 1 in Stuttgart dem Postgehilfen Arthur Wagner, eine
Kanzleiassistentenstelle bei der Telegraphenwerkstätte Stuttgart dem
Telegraphisten Dallmus bei dem Telcgraphenamt Stuttgart.
. Versetzt : Die Expedienten Holzwarth in Aulendorf und Man ;'n Roßberg ihrem Ansuchen entsprechend gegenseitig.

Aus dem Parteileben . In einem Vortrags¬abend der Jungen Volkspartei in Ulm sprach
Kaufmann K . Junginger über „ Die Personen¬
tarifreform "

. Der Redner kennzeichnete die Tarif¬
reform als eine Mißreform . Nach einer lebhaften Dis¬
kussion wurde einstimmig folgende Resolution ange¬nommen : „Die von der Jungen Volkspartei Ulm ein -
berufene Versammlung erblickt in der vorgeschlagenen
Kisenbahntarifreform nicht eine wirkliche Reform , son -
^ern eine Mißreform . Vor allem lehnt sie die Ein¬
führung der 4 . Wagenklasse als eine unwirtschaftliche und
Unsoziale Maßregel ab, da die bisherige Verkehrsentwick-
lung wie der Gedanke der Aussöhnung der sozialen Ge¬
schähe aus eine Verringerung , nicht Vermehrung der
Wagenklassen drängt . Sie hält die Landeskarten fürüne Einrichtung , deren große Vorteile nur bei einem
genügenden Ersatz entweder durch Einführung der Kilo-
lneterhefte oder des 2 Pfennig -Tarifs für die 3 . Wa -
Mklasse ansgegeben werden sollen . Sie fordert fernerwr eine wirkliche Tarifresorm die Abschaffung des
Schnellzugszuschlags und als Grundtaxe für den Gepäck-
larif 0,25 Pfg . für 10 Kilogramm und 1 Kilometer .Die Versammlung beauftragt die Vorstandschast , diese ihreWünsche der Fraktion der Volkspartei zur Kenntnis zubringen.

"

Friedrichshofen, 0 . Sept. Die Königin ist ge¬
stern Mittag mit dem Schnellzug 1 . 40 Uhr zu 3wöchigem
Aufenthalt nach Böhmisch-Skalitz abgereist.

In Bonlanden OA . Stuttgart blieb die 72 Jahr
alte Friederike Hörz beim Absteigen von einem leeren
Oehmdwagen mit dem Rock hängen , infolgedessen sie ca.
60 Meter weit geschleift und schließlich überfahren wurde .
Sie erlitt mehrere Rippenbrüche und sonstige schwere
Verletzungen, sodaß sie in Lebensgefahr schwebt .

In Möhringen a . d . Fildern kam der mit An¬
stricharbeiten - im Transformatorenhaus beschäftigte
Hilfsmonteur Ernst Ade aus Eßlingen den Leitungs -
drähten zu nahe und war sofort tot . Ein in der Nähe
beschäftigter Mann , der Holzspälter Friedrich Spät ,der Ade zu Hilfe eilte, wurde infolge Berührens der
Drähte ebenfalls getötet .

In Oberndorf kam es in der Straub ' schen Wirt¬
schaft zum Löwen am Sonntag zu einer blutigen Schlä¬
gerei, an der sich namentlich Turner beteiligten . Ein
Arbeiter der Waffenfabrik wurde derartig am Kopf ver¬
letzt, daß er ärztliche Behandlung in Anspruch nehmen
mußte . Ein junger Bürger namens Eugen Schnell , der
Turnwart ist , wurde dem Amtsgericht am Montag vor-
sgeführt und sofort in Haft behalten .

In Bietigheim brach in der mit Erntevorräten
gefüllten Scheuer des Bäckers Nestele Feuer aus , das
auch das Birnbaumsche Wohnhaus ergriff und beide
Gebäude einäscherte.

In Fichtenberg bei Gaildorf wurden beim Vor¬
beireiten einer Eskadron Ulanen die an einem Wagen
angespannten Kühe scheu. Zwei Kinder , die auf dem
Wagen sich befanden, wurden herabgeschleudert und das
eine schwer verletzt .

In Wäldenbronn wurde ein 8 jähriger Knabe von
einem Zimmermannswagen überfahren und schwer verletzt.— Ebenda wurde der in den siebziger Jahren stehende
Weingärtner Fuchslocher von einer Kuh, die er aus dem
Stall führte, über eine Mauer geworfen , so daß er sofort
tot war .

Die Polizei in Ulm hielt bei zwei Packern des Wa¬
renhauses Brüder Landauer Haussuchung und förderte da¬
bei eine Unmasse gestohlener Waren zu tage. Der Wert
der gestohlenen Sachen wird auf wett über 1000 Mark
geschätzt.

Auf sonderbare Weise versuchte eine besser gekleidete
Frau mit dem Schnellzug 4 Uhr 2 Minuten von Ulm
nach Aalen ohne Billet befördert zu werden . Sie
hatte sich in den Abort des Zuges eingeschlossen und wurde
nur dadurch entdeckt, daß einigen Frauen das lange Ver¬
schlossensein des Aborts auffiel und dieselben den Schaff¬
ner veranlaßten , von außen zu öffnen , worauf dann der
blinde Passagier zum Vorschein kam und in Heidenheim
sofort den Zug verlassen mußte .

In Fünfehrlen fiel ein Arbeiter von einem
Oehmdwagen ; er ist seinen schweren Verletzungen erlegen.

Kerichtssaal.
Eröffnungen der Schwnrgerichtsfitzuugeu des

III. Quartals 1905 . Die ordentlichen Schwurgerichts¬
sitzungen des III. Quartals werden eröffnet in Stuttgart
am Freitag , den 29 . September d . I . , vorm . 9 Uhr, in
Heilbronn am Freitag, den 29 . September, vorm . 10 Uhr,in Tübingen am Dienstag , den 26 . September, vorm . 9
Uhr, in Rottweil am Samstag , den 30 . September, vorm .
9 '/- Uhr, in Ellwangen am Montag , den 25 . September,vorm . 9 Uhr, in Hall am Freitag, den 29 . September,rorm . 9 Uhr, in Ulm am Freitag, den 29 . September,vorm . 10 Uhr, in Ravensburg am Mittwoch, den 27 .
September, vorm. 9 Uhr .

Ulm , 4 . Sept. Vor der Ferienstrafkammer stand
heute die Friseurswitwe Anna Maria Kuchenreuter
von hier, um sich wegen Kuppelei zu verantworten . Die
Angeklagte , die ihr Gewerbe in größerem Umfang betrieb
und ihre eigene Tochter ausnützte, wurde in nichtöffentlicher
Sitzung zu 1 Jahr und 2 Monaten Zuchthaus und drei¬
jährigem Verlust der Ehrenrechte verurteilt .

Ulm , 6 . Sept . Vor der Ferienstrafkammer kam ge¬
stern als Berufungsinstanz die Beleidigungsklage des Un¬
terlehrers Rosen st ockin Ehingen und des Stadtpfar -
trers Ströbele von dort gegen die Obst- und Gemüse¬
händlerin Christiane Schulz und deren Tochter Eli¬
sabeth zur Verhandlung . Die Mutter Schulz be¬
schimpfte am 9 . März den an ihrer Wohnung vorüber¬
gehenden Lehrer Rosenstock durch die gemeinsten Schimpf¬wörter , weil der Lehrer ihrem 7jährigen Sohn 2 Hiebeüber das Gesäß gegeben hatte . Auch die Tochter betei¬
ligte sich an den Beleidigungen . Bor das gemeinschaft¬
liche Amt in Schulsachen zur Verantwortung geladen , weil
sie ihren Knaben dem Schulbesuche fortgesetzt fernhielt ,verfiel die Mutter Schulz in neue Beleidigungen des Leh¬rers und des Stadtpfarrers Ströbele . Das Schöffenge¬
richt

'
Ehingen , das den Fall in erster Instanz verhandelt

hatte , verurteilte die Mutter zu 6 Wochen Gefängnis und
die Tochter zu 10 Mk . Geldstrafe . Der Mutter war die
Strafe zu hoch, da sie nur einen kleinen Teil der Be¬
leidigungen zugab . Dem Amtsanwalt dünkte die Genug¬
tuung zu gering bemessen , weshalb von beiden Seiten Be¬
rufung eingelegt wurde . Die Ferienstrafkammer verwarf
diese hinsichtlich der Mutter und sprach der Tochter 3
Tage Gefängnis zu .

Frankenlhal , 1 . Sept . Von der hiesigen Straf¬
kammer wurde heute der erst 16 Jahre alte Fuhr -
knecht Michael Stahler von Fußgönheim wegen
räuberischer Erpressung und eines schweren
Sittlichkeitsvergehens zu fünf Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Der Angeklagte hat am Abend
des 16 . Juli eine ihm in der Nähe von Dürkheim begeg¬nende Krankenschwester nach brutalen Mißhandlungen
durch die Drohung , sie töten zu wollen, zur Herausgabe
ihres Geldes im Betrage von zwei Mark bestimmt . Da¬
mit nicht zufrieden, hat er sie dann niedergerissen , in den
Chauseegraben geworfen und , nachdem er sich in sittli¬
cher Beziehung an ihr vergangen hatte , unter der Droh¬
ung sie zu töten , sein Taschenmesser hervorgezogen . Zwei
Radfahrer , die in diesem Augenblicke vorüberkamen , be¬
wirkten die Festnahme des jugendlichen Verbrechers .

Hanau, 4. Sept. Vor der hiesigen Strafkammer 1

hatten sich heute der Goldwarenhändler Philipp Ebert
und der Stlberschmied Johannes Neeb , wegen Hehlerei
gestohlenen Goldes und Silbers, ferner der Goldarbetter
Martin Rumpf , der Stlberschmelzer Friedrich Brabant
und der Former Simon Hein wegen Diebstahls von Gold
und Silber zu verantworten . Alle stammen aus Groß-
Auhetm. Neeb und Ebert wurden wegen gewerbs und ge¬
wohnheitsmäßiger Hehlerei zu je 2 Jahren Zuchthaus und
4 Jahren Ehrverlust, die anderen wegen Diebstahls und
zwar Rumpf zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, Brabant
zu 1 Jahr Gefängnis und Hein zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Leipzig, 1 . Sept. Der schon wiederholt bestrafte 33
Jahre alte Bautechntker Maurer orienttrte sich aus den
Tagesblättern über die Stunden, zu welchen Beerdig¬
ungen stattfanden und stattete dann im Trauerhaus oder
bei den Nachbarn, welche sich die „schöne Leiche" anschauten,mit falschen Schlüsseln und Einbruchswerkzeugen Be¬
suche ab . Der Coup ist ihm mehrfach geglückt , ehe er er¬
wischt wurde . Das Urteil lautete auf 5 ' / » Jahre Zuchthausund danach Stellung unter Polizeiaufsicht .

vermischtes.
Streikende Versuchsobjekte.

Ein eigenartiger Streik spielte sich vor einigen Tagen
in Stuttgart ab . Bei dem gegenwärtig stattfindenden
Unterrichtskursus , für Friseure wurden zu den Hebungen als
Versuchspersonen in der Regel beschäfigtungslose Handwerks¬
gehilfen herangezogen, die pro Stunde mit 30 Pfg. ent¬
lohnt wurden . Dieser Betrag war ihnen aber tn der letz¬
ten Zeit zu wenig, sie verlangten in der Stunde 50 Pfg.und einen Liter Bier . Da sich aber „Streikbrecher " ge¬
nug fanden , ging die Forderung der Unzufriedenen nicht
durch .

Eine Leichenfeier ohne Leiche
ist am Freitag Vormittag in Radolfzell gehalten wor¬den ; auf 80, Uhr war die Beerdigung eines Kindes fest¬
gesetzt . Vor der anberaumten Stunde kam der Totengrä¬ber ins Trauerhaus und schraubte im Beisein des Vaters
den kleinen Sarg zu. Bald darauf kam der Geistliche,sprach die üblichen Gebete und nun setzte sich der Trauer¬
zug in Bewegung. Eben wollte der Geistliche die Gebete
am offenen Grabe sprechen, als ein Mann dahergesprungenkam um — unglaublich , aber wahr — zu melden, daß die
Leiche noch zu Hause sei . Man hatte also vergessen, das
tote Kind ins Särglein zu legen . Die Trauerversammlung
blieb an Ort und Stelle bis die kleine Leiche auf den Fried¬
hof gebracht war .

Kanoel uns 8»omsrvrrrs«yasr.
Nagold , 4- Sept. In voriger Woche beschlossen 16 Darlehens-

kaffenvereine, gemeinsam von auswärts Obst anzukaufen . Es wurdeeine Kommission aufgestellt , die die nötigen Schritte zum Ankauf desgesamten Mostobstes zu besorgen hat . Ganz gering fällt im Bezirkdie Obsternte aus. Nur in den höher gelegenen Waldgemeindengibtes an manchen Birnbäumen Früchte in größerer Anzahl, Aepfel nurwenige . Aber im östlichen Teil , der eigentlichen Obstgegend des
Bezirks , sind nur auf sehr wenig Bäumen in spärlicher Anzahl Früchtezu erblicken.

Oehringe «, 5. Sept. Laut Veröffentlichung der Bezirks¬fleischerinnung kostet jetzt das Pfund Schweinefleisch 75 Pfg ., 1 PfundSchinkenwurst 1 Mk. Unter 12 Pfg . soll von jetzt ab keine Wurstmehr abgegeben werden-
Leipzig, 2. Sept. Die bisherige Asttengesellschaft LeipzigerElektrizitätswerke ist am 1 ds . Mts . in städische Regt ?übergegangen.
Budapest , S . Sept. Das Ackerbauministerium veröffentlichtdie diesjährige Schätzung der Melternte . Danach dürfteder Weltertrag an Weizen kaum von dem des Vorjahres abweichen.Der Roggenertrag wird wegen der schwachen russischen Ernte wenig¬stens um 16 Prozent geringer angenommen. Der Gersteertrag istetwas, der Hafcrertrag bedeutend schwächer . Der Maisertrag ist in¬folge der erheblichen amerikanischen Ernte größer als im Vorjahreobwohl der Ertrag tn den europäischen Staaten auch in diesem Jahreeinen großen Ausfall zeigt . Die Aussichten für die Kartoffelerntesind hinreichend befriedigend . Die Zisfervangaben über die Welt¬ernte sollen heute Abend zur Veröffentlichung gelangen .
Stuttgart , 4 . Sept. sMo sto b stmarkt auf dem Nordbahn-hos ; mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für Obstoerwertung.jAusgestellt waren 18 Wagen, davon Neuzufuhr 1 « Wagen, ausWürttemberg 2, Baden t , Elf iß 1, Holland 6, Italien 6. Nachauswärts abgegangen 2 Wagen. Preise waggonweise per ic 600 ks :aus Holland 850 M. Im Kleinverkaus per SV ÜA 4.80—5 60 M.Handel noch ruhig, Käufer erwünscht
Etzliuge«, ö. Sept. Am Güterbahnhof stand heute 1 Wagenhessisches Mostobst. Preis 5 Mk . per Ztr.Heilbr »««, 5 . Sept. Obstmarkt. Gemischtes Fallobst 4 .80bis 5.7V Mk.» Zwetschgen 8 Mk . je per Ztr.Ulm, 6. Sept. Dem Herbstsaatfruchtmarkt am letzte«Samstag waren zugeführt 1633 Ztr . Dinkel, 1174 Ztr . Weizen, 655Ztr . Roggen, 85 Ztr . Gerste und 20 Ztr . Erbsen , zns. LSS7 Ztr.Verkauft wurde Dinkel zu 7 - 9.56 Mk ., Roggen zu 9.76 - 9 Mk.,Gerste zu 8—8 M., Erbsen zu 16 M . Der Gesamtumsatz beziffertesich auf 38 176 Mk ., etwas mehr als im vorigen Jahr . ,Bum Bodeusee, S. Aug. Im Bezirk Tettnang herrscht imHopfengeschäft wieder etwas regeres Leben. Die Preise konntensich behaupten und haben auch für bessere Ware etwas angezogen .Die letzte Woche war der Trocknung der Hopfen ungünstig. DiePreise bewegen sich zwischen 50 und »6 M je nach Beschaffenheit.
Stuttgart , 5. Sept. Schlachtviehmarkt . Zugetrteben: Ochse»42, Fairen (Bullen) 151 , Kalbelu , Kühe (Schmalvieh) 112, Kälber832, Schweine 539. Verkauftr Ochsen 42, Farre « (Bullen), 11VKalbe«, Kühe (Schmalvieh) 48, Kälber 382, Schweine 475. Unoer¬laust : Ochsen 00 , Farren (Bullen) 4l , Kalbelu, Kühe (Schmalvieh )69, Kälber — Schweine 64. Erlös au» '/» Kil. Schlachtgewicht ,Ochse «: vollfletschige. ausgemästete , höchsten Schlachtwerts von 80 bi»82 Pfg. Farren : vollfletschige, auSgemästete , höchsten Schlachtwert»63 - 65 Pfg . (Bullen) mäßig genährte jüngere, gut genährte ältere61 bi» 62 Pfg. Kalbelu vollfletschige, ausgemästete Kalbelu höchste »Schlachtwert » 75 bi» 76 Pfg. Kühe : ältere, ausgemästete, Kühe undwenig gut entwickelte Kalbest, und jüngere Kühe 72 Li» 74 Pfg„mäßig genährte Kalbelu und Kühe 69 bi» 71 Pfg ., gering genährt«Aalbeln und Kühe 66 bi» 84 Pfg , Kälber : feinste Mastkälber A,ll -» ilchmast) und beste Saugkälber . 9<) bi» M Pfg. mittlere Mast»kälter und Saugkälber 87 bi» S6 Bfg. Schweine VMfleischige derfeinere» Raffen und Kreuzungen 73 bi» 74 Pfg ., fleischige der feine¬ren Raffe« und Kreuzunaen 72 bi» 73 Pfg., gering entwickelte, sowieSaum und Eber 68 bi» 76 Pfg.

_ _ » ll., mcoerner Preis 866 Mk ., 1Paar Stiere 753 Mk . , 552 Mk ., 44l Mk., l Kns 532 Mk., »51 Mk ,152 Mk , 1 KalLel KOI Mk ., 368 Mk .. 240 Mk ., 1 Stück Jungvieh210 Mk., 148 Mk . 16» Mk., 1 Farren 510 Mk ., 450 Mk., 20S Mk .Antrieb stark, Handel lebhaft bei hohen Preisen, da viele Käufer amPlatz waren. Mit der Bahn wurden 300 Stück in 24 Wagen abgeführt.Rtevltnge «, 4. Sept. Am heutigen Viehmarkt wurden verla¬den und gingen mit der Bahn ab : Richtung Tübingen 5 Wagenmit 4 ; Stück, Jmmendingeu l Wagen mit S St ., Mengen , Baven8 Wagen mit 31 St „ Aulendorf 7 Wagen mit »2 St ., Münsingen2 Wagen mit 16 St . und Richtung Ulm, Bayern 8 Wagen mit14 St ., zusammen 20 Wagen mtt ISS Stück Rindvieh. (R.Z .)



nichts gerettet. Dem raschen Eingreifen der hiesigen !
Feuerwehr ist es zu verdanken , daß das nebenstehende
Wohnhaus , welches auf der Seite schon Feuer fing , gerettet !
wurde. Auch der Lagerraum , bezw . Ladeplatz , blieb von
dem Feuer versckont , dagegen fielen 2 Waggon Kisten ,
welche heute zum Versandt kommen sollten , und die Holz¬
vorräte der Enz entlang , dem verheerenden Element zum
Opfer . Die Eutstehungsursache ist, wie vermutet wird ,
auf das Warmlaufen eines Lagers zurückzuführen . s

Enzklösterle , 7 . Sept . Das K . Bezirksamt verkauft !
am 9 . ds . , das staatliche Forsthaus im Hirschtal, Gemeinde !
Enzklösterle , bestehend aus Wohnhaus , Stallung, Remise - ;
anbau, Hofraum und Garten (zus . 21 u 80 gm ) . Der '
Verkauf findet auf dem Rathaus Enzklösterle statt, woselbst
auch die Bedingungen eingesehen werden können

Herrenalb , 6 . Sept . Sonntag den 10 . ds . , abends
8 Uhr, findet im Hotel z Sternen, wie alljährlich, der
große Bürgerball statt.

Elmeudingen b . Pforzh., 7 . Sept . Gestern abend
5 Uhr ertönten die Feuersignale, es brannte in dem Hause
des Hrn . Karl Fr . Augenstein . Dem Feuer , welches sich
auf noch weitere drei Häuser und sechs Scheunen ausdehnte,
konnte erst gegen 9 Uhr Einhalt geboten werden und waren
hierzu die Feuerwehren von Pforzheim, Brötzingen, Diet¬
lingen, Weiler und Niebelsbach anwesend . Die Abge¬
brannten find versichert . Entstehungsursache unbekannt.

Lelrle Nachrichten.
Reicheubach (Schlesien ) , 6 Sept . Die hiesigen We-

bereibesitzer haben beschlossen, sämtlichen hiesigen organi¬
sierten Textilarbeitern zu kündigen .

Budapest , 6 . Sept . Der Ausstand der Gasarbeiter
ist beendet , da ihre Forderungen bewilligt sind

Berlin , 6 Sept . Ein außerordentlicher Fleischertag
gegen die Fleischnot hat heute hier stattgefunden ; aus allen
größeren Städten Preußens waren Obermeister erschienen .

Potsdam , 6 Sept . Der Kaiser und die Kaiserin sind
heute ebend 10 Uhr 60 Min . von der Wildparkstation nach
Homburg v . d . H . abgereist . Das Kronprinzenpaar , sowie
Prinz Eitel Friedrich sind bereits heute abend 10 Uhr 16 Min .
mittels Gonderzugs von hier nach Homburg abgereist .

Bromberg , 6 . Sept . In Ludwikowo und Woyciechow»
ist je ein Cholera - Erkrankungsfall festgestellt worden.

Budapest , 6 . Sept . Wie verlautet , herrscht in Re¬
gierungskreisen die Absicht, das Abgeordnetenhaus auszu,
lösen und Neuwahlen auszuschreiben .

Nagasaki , 6 . Sept . Die Nachricht vom Friedensschluß
wurde hier ohne besondere Freude ausgenommen .

'
Portsmouth , 6 . Sept . Die Unterzeichnung des Frie-

densvertrags erfolgte gestern unter tiefem Schweigen. Hier¬
auf streckte Witte über den Tisch hin den Arm und ergriff
Komuras Hand ; seine Kolleg »n folgten unverzüglich seinem
Beispiel.

Historische Gedenktage . 7 . Sept .
1812 . Sieg Napo >>' e :'. ' . bei Borodino an der Moskwa

über die Russen unter ",Kutusow.
1814 . Der Schriftsteller Ludwig Kalisch in Polnisch-Lissa

geboren .
1831 . Ter französische Bühnendichter Victorien Sardou

in Paris geboren .
1857 . Großherzogin Elisabeth von Mecklenburg-Strelitz

geboren ,

N «s Stadt und Umgebung .

* Im Monat August wurden im hiesigen städt . Schlacht¬
haus geschlachtet :
Ochsen Kühe Jungrind Kälber Schweine Schafe Ziegen

50 2 1 252 90 3 2
zusammen 400 Stück.
Neuenbürg , 7 . Sept . Gestern Nacht, kurz nach 10

Uhr brach in dem Sägewerk von Fix und Ochner Feuer
aus, welches in wenigen Minuten so rasch um sich griff,
daß die ganze Sägmühle in Flammen stand . Der in den,
Sägwerk wohnhafte Sägermeister Hagenbusch konnte mit
seiner Familie kaum sein Leben retten , vom Mobilar wurde

Amtliche AuEste
der am 3. September angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Gasth . z. kühlen Brunnen .

Eisele , Hr . Herrn., cand . rer . nat . Stuttgart
Heinrich , Hr . L ., Brauereibesitzer Lustnau
Merz , Frl . Marta Besigheim
Winkler, Hr . P . , stud . cam . Leipzig
Rundel , Hr . Gust . , Postpraktikant Hall

Gasth . z. Hirsch.
Oswald, Hr . Benedikt, Bürgermeister Eschenlohe Bayern
Kietmet, Hr . Joh , Kaufmann Sandhofen
Rupp, Hr . Peter, Bautechniker Sandhofen
Sude, Hr . Karl Coblenz
Sude, Hr . Friedrich, Kfm . Coblenz
Engler , Hr . M . Cöln

Hotel Klumpp .
Buttersack, Frl . Paula Heilbronn
Buttersack, Werner u . Else mit Begleitung Heilbronn
Hausburg, Hr . A . - Stuttgart
Heermann , Hr Ad ., Kommerzienrat mit Fr . Gem . Heilbronn
Meyer , Hr . L . Turgi

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Ranthofer , Hr . Oberamtsrichter mit Frau Gem . Freudenstadt
Blankenburg , Hr . Professor mit Frl Tochter Burgsteinfurt
Triebe, Hr . Kaufmann Berlin

Hotel Schmidt z. gold . Ochsen.
Schwüle, Hr . Carl, Kaufmann mit Frau Gem . Frickenhausen

In den Privatwohnungen.
PH. Beck , König Karlstr . 74 .

Wirsum , Hr . Friedrich, Gemeinderat Urach
Wirsum , Frl . Urach

Kaufmann Bosch .
Schreiber , Hr . Ludw. , Landwirt Altlußheim

Evang . Diakonissenstation .
Dinkel, Frl . Ernstine Archshofen

Villa Hohenzollern .
Kähne, Frl . Halle a . S .

Forstwart Knanpp .
Siegel , Hr . Landjäger Kochendorf

Schreinerm . Pfau .
Eibeler , Frau Luise , Privatiers Oberstaufen Allgäu

Frohnmeifter Riexinger .
Drechsel , Frau Marie Geislingen a . Kocher

A . Schwäble We .
Wille, Hr . Heinrich, Kaufmann mit Frau Gem. Reutlingen

Villa Sofie .
Eisenmenger, Hr . Karl, Hochspeieger
Bauer, Hr . Christoph, Privatier Wilmington U .SÄ.

Villa Treiber .
Schnabel, Hr . Karl , Kaufmann Köln Rb.

Wilh . Treiber , Herrengasse 17 .
Klumpp, Frau Stuttgart
Klumpp. Frau jr . mit Kind „

Karl Weber .
Stäbler , Hr . Gotthilf , Kaufmann Stuttgart

Villa Wetzel .
von Gültlingen , Frau Baronin Ludwigsburg

Krankenhenn .
Schäfer , Ludwig Winnenden
Häberle , Heinrich Geislingen
Beck, Gottlob Bissingen
Berner , Jmanuel Wilfinghausen
Härtle, Karl Stuttgart
Zeltner , Hermann Willsbach
Schuopp , Rosine Biberach
Schmid, Barbara Ebingen

Zahl der Fremden 14130 .

K . Kr-undbuchclrnL WiL'dbcrd .
Der aus Antrag der Frau Paul Hagmaier , Uhrmachers-

Witwe hier, auf morgen,
Freitag den 8 . September ds . Js ., vorm. 11 Uhr

anberaumte Hausverkauf findet nicht statt.
Den 7 . September 1905 ,

K. Grundbuchbeamter :
B ä tz n e r.

Wildbad.

Bewerber um die Stelle eines Laternen -Anzünders wollen
sich bis nächsten Samstag , den S. ds ., bei der Unterzeichneten Stelle
melden .

Den 6 . Sept . 1905 . Stadtschultheißenamt :
_ _ Bä tz n er .

1oä08 -^ IE1K0 .

Heute früh 9 Uhr entschlief sanft
unser liebes Kind

im Alter von nahezu 13 Jahren .
Um stille Teilnahine bittet

Wilh . Krauh,
Werkmeister

mit Familie .
Wildbad , 6 . Sept . 1905 .

Die Beerdigung findet Freitag den 8 . ds . , -
nachmittags halb 5 Uhr statt.

Iniiivtioin U ilillmll .
Am Sonntag den 10 . September 1003

hält der hiesige Turnverein sein diesjähriges

8 <Mu 88-1?urn 6n
ab .

Mittags bei günstiger Witterung Schauturnen auf dem
Turnplatz « andernfalls in der Turnhalle ) .

Abends flotte Tanz -Unterhaltung .
Mitglieder frei . Nichtmitglieder 1 Mk , Eintritt.

Hierzu ist jedermann freundlichst eingeladen .
Der Turnrat.

Schuld- u . Bürgscheine """ ° °°
Buchdruckern Hosmann.

Ein junges Ehepaar sucht bis
1 . Oktober eine

mit 2 Zimmer, Küche und Zube¬
hör . Offerten unter Nr . 236 an
die Exped. ds . Bl , erbeten

Auf 1. Oktober ^
ist im Hause Hauptstraße Nr . 75

ein Laden
mit Nebenzimmer

sowie
eine Wohnung

im ersten Stock mit 4 Zimmern ,
Mansarde und reichlichem Zubehör
zu vermieten. Die Wohnung wird
event . auch allein vermietet.

Anna Eisele.

Mädchen -Gesuch .
Ein tüchtiges sauberes Mädchen

welches sich auch zum Servieren
eignet ; außerdem ein jüngeres ,
16 — 18 Jahre altes Mädchen in
kleine Beamtenfamilie gesucht.

Zu erfragen im
Kühlen Brunnen .

für feinere Küche, welche auch etwas
Hausarbeit übernimmt ; sowie ein

Billig z . verkaufen
1 Brillantstuhl , 1 Treppen¬
läufer mit Stäben , 2 Tische,
elektr. Leitung mit Tableaux
(3 Nummern ), 1 Kinderwagen

welche auch nähen kann ,
werden bis 1 . Oktober oder 15 .
September gesucht. s234
Näh . Pforzheim , Luisenstr. 46 ll .

Hauptstr . 107 i .

ist zu haben bei
Karl Eitel , Straubenberg.

ist zu haben in der
Villa Hammer .

Schönes

in der vorderen Rennback billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. ds . Bl . (240

Einige Zentner
il V < 1

. ^ 1

zu kaufen gesucht. Von
lagt die Exped. d . Bl.

wem ,
(241

Lui 'oau I ^ 88lor
»»»

östl . KarlFriedrichstr . 47 , Telef. 1397
empfiehlt sich dem abaehenden
Hotel -, Wirtschafts - und Pri¬
vatpersonal zur Beschaffung von
Stellen jeder Art, nach hier und
allen anderen Plätzen , bei mäßigen
Gebühren. Einschreibgebühr50 Pfg.

Mädchen -Gesuch .
Ein Mädchen , das in der

Haushaltung bewandert ist, wird
nach Stuttgart zu einer kleinen
Familie gesucht. Näheres bei
Schuhmacher Treiber , Herrengasse

Malis-
und Gichtkranken teilt aus
Dankbarkeit umsonst mit, was
ihrer lieben Mutter nach jahrel .
gräßl. Schmerzen sofort Linderung
und nach kurzer Zeit vollstän¬
dige Heilung brachte .

Marie Grünauer
München ,Pilgersheimerstr .2/II .

Leistungsfähigstes Haus
am Platze .

R8um««ks-
Ausverkauf

zu
heralMkhten Preisen.

Umtausch gestattet.
1^ 0 Näu (II <>

' 8
86 !lu !iu ureukuirrilclll ^ r

? ! 0r2k6 !M .
Deimlingstr . Ecke Marktplatz .

Reparatnrwerkstätte .

8o ! r iidiE onIaMr
von

Hinter Hotel Klumpp
beim König Karlsbad .

Empfehle:
Herren -Wichsl .-Schnürstiefel

zu Mk . 7 75
Herr . - Box -Calf - Schnürstiefel

zu Mk . 9 .50
Herr . - Box -Calf - Schnürstiefel
Goodyar Welt (Handarbeit ) Mk. 12 .

Damen -Chevreaux -Schnür -
Knopf -Stiefel zu Mk . 8 . 50 .
Echte Damen -Chevreaux-

Schnür -Knopf -Stiefel
(Goodyar Welt ) Mk. 13 .-

Damen - Box -Calf
Schnür - Knopf -Stiefel

zu Mk . 8 .50
Damen -Wichsleder -

Schnür - Spangenschuhe
per Paar zu Mk . 3 .80 .

Sämtliche farbigen Schuhwaren
gebe zu herabgesetzten Preisen .

DMA

IMeilMktsi' K (L
( Lommamck- Lössüselislt )

ru Köln s . Nimm.

XlLicke : Sternen - Oognso
vsutscliee ratu-ckst

-H- 2 i Äk. 2 - pr. ^1.
' " s ^ " " NIs' " ö - n

' ' " rlss vsrslsetsn

»Lutst : Ms Usulsokon Vognso -fadrikstv oblgok
rusnmm

^
ngssotrt v/is

^
uiS

In Wllädaä 2U Italien bei :
6 . LIslLser . Lo«

1>sksrs,nt ^ L1 . llnäsuksrAsr ,
Ns.okt,1

UlIoIiivirl ^ kLikl

Kuh- und Ziegenmilch
(stets frisch)

wird täglich verabreicht.
Vollmer

oberhalb der Turnhalle

Druck und Perlag der Bernh . Hofmann '
schsn Buchdruckersi in WÜdbud. Vwautwartl. Redakteur : E . Reinhardt daselbst .
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